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In Paris wartet man auf eine
Beſtätigung

Paris 25. November.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Verteidiger des Generals von Nathuſius, Rechtsanwalt
iſt heute in Paris eingetroffen. In deut

en Juriſten kreiſen verlautet, daß er erklärt haben
General von Nathuſius lehne eine Begnadigung
h und beſtehe auf Reviſion des Prozeſſes. Von fran

ſchen amtlichen Stellen wartet man eine Beſtätigung
Mitteilung ab, die die Dinge, wie ausdrücklich hervorge

hen wird, außerordentlich komplizieren kann.

Kathuſtus' Begnadigung beſchloſſen
Paris, 25. November.

(Eigener Drahtbericht.)
die begnadigung des Generals von UVathuſtus
heute früh im Laufe einer Beſprechung zwiſchen

erriot, Vollet' und dem Präſidenten der
l endgültig beſchloſſen worden. Das

sbezügliche Dekret wird jeden Kugenblick erwartet.
Uathuſius wird darauf ſofort in Freiheit geſetzt

Paris, 25. November.
Die heutigen Morgenblätter beſtätigen unſere Jnformation,

mach die Begnadigung des Generals von Nathuſius unmittel-
r bevorſtehe, nur ſcheint über die Modalitäten noch keine

nigteit zu beſtehen. Nach dem „Quotidien“ hat die Regierung
reits den Entſchluß gefaßt, den General zu begnadigen. Das
treffende Dekret ſoll noch heute dem Präſidenten der Republik
daris zur Unterſchrift vorgelegt werden; andere Blätter

n davon, daß erſt der nächſte Miniſterrat die
tage entſcheiden würde. Jn parlamentariſchen Kreiſen macht
mm immer noch nachdrücklich darauf aufmerkſam, daß die Be
adigung des Generals bald erfolgen müſſe, wenn anders ſie
it eine ausgezeichnete Wahlpropaganda für die deutſchen
lechtebarteien ſein ſollte. Dieſer Gedanke wird ausführlich in
iner Berliner Zuſchrift der „Ere nouvelle“ ausgeführt. Es
ißt darin: Das Urteil von Lille bilde eine ausgezeichnete
haffe für die Rechtsparteien, die jetzt mit Recht ſagen könnten:
r haben immer recht gehabt, eine Verſtändigung mit Frank
eih iſt unmöglich. Jn der Volkspartei ſei die Meinung allge
tein: wenn man das Gerechtigkeit in Frankreich nennt, was
d dann ſchließlich die Haltung der franzöſiſchen Regierung
z gegenüber ſein? Schließlich hebt der Artikel als wichtigſten

bei allen Parteien noch die Tatſache hervor, daß die ge
ne öffentliche Meinung einſtimmig dahin ginge, daß eine

Die Verhandlungen um Deutſchlands Luftfreiheit
Der Luftweg England Indien

Berlin, 25. November.
Der Chef des engliſchen Zivilluftfahrtweſens, General

Sander, iſt heute vormittag vom Flughafen Staaken zum
Seilerflug nach Warſchau aufgeſtiegen. Jn Warſchau wird
ander Verhandlungen mit den polniſchen Behörden
ber die engliſchen Pläne einer Luftverkehrslinie England
Indien pflegen. Von dort will er über Lemberg, Bukareſt, Kon
ſantinopel, Angora, Aleppo, Bagdad, Schiras, Abbas, Sakar,

wat nach Kalkutta fliegen, um die ganze in Ausſicht genom
wene Route und die auf ihr befindlichen luftfahrttechniſchen Ein-
tungen zu ſtudieren. Jm Februar will Brancker zurückkehren
h dabei in einem Rekordflug die kürzeſte Flug-
auer der Strecke London--Jndien feſtſtellen. Sein Pildt iſt
äner der ekannteſten engliſchen Flieger: Cophan, der bereits

zweimal den Flug rund um England gewonnen
u Von beſonderem Jntereſſe iſt die Ausrüſtung, die das Flug
n Vranckers, eine De HavillandMaſchine, Typ 50, für den

ienFlug erhalten hat. Sie beſitzt ſogenannte Wüſten-
arfräder, die beſonders breit ſind, um auch ein Landen und
denn im Wüſtenſand zu geſtatten. Ferner hat ſie große Re-
de anks für Betriebsſtoff und einen Erſatzpropeller an Bord.
g. Were haben außerdem heizbare Flieger-
i Bedeutung der engliſchen Luftverkehrspläne für Deutſch

t darin, daß das Deutſche Reich infolge ſeiner n
x und ſeiner günſtigen Vodenbeſchaffenheit aus dieſen Pro
ten nicht ausgeſchaltet werden kann. Die Ueberfliegung deut
r ebietes iſt geradezu Vorausſetzung für die
führung der engliſchen Pläne.

Brancker, der ja vor ſeinem Beſuch in Berlin in
Aus dieſem

Mittwoch, 26. November 1924
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einfache Begnadigung des Generals durch den Präſiden-
ten der Republik ungenügend ſei. Erforderlich wäre eine
Reviſion des Prozeſſes, die den Fleck abwiſche, der die
Ehre des Generals beſchmutzt hätte, deſſen völlige Unſchuld der
Prozeß in Lille klar ergeben habe.

Deutſche Frauen an das Kriegsgericht
zu Lille

Berlin, 25. November.
Der Deutſche Frauenausſchuß zur Bekämpfung der

Schuldlüge hat an das Kriegsgericht zu Lille den folgenden
Brief gerichtet: „Der Deutſche Frauenausſchuß zur Be-
kämpfung der Schuldlüge, Millionen deutſcher Frauen umfaſſend,
hat dem Kriegsgerichtshof in Lille zur Verurteilung des deut
ſchen Generals von Nathuſius folgendes zu ſagen: Der Spruch,
d beweislos und ohne ſtich haltige Begründung

e

Ehre eines alten Offiziers in den Staub zu treten verſucht,
beſudelt nur diejenigen, die ihn fällen. Frankreich hat nicht dem
General von Nathuſius, ſondern ſich ſelbſt das Urteil ge-
ſprochen. Keine Geſte von Strafmilderung oder Begnadigung
vermöchte etwas daran zu ändern. General von Nathuſius' Ehre
ſteht makellos über dieſem Gewaltſpruch, ebenſo
wie die Ehre des deutſchen Volkes durch die verleumderiſche An
klage der Schuld am Kriege nie und nimmer berührt werden

kann.“ r 5Die Antwort des Reichspräſidenten
an Familie Nathuſius

Weimar, 25. November.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Reichspräſident hat heute auf das geſtern ver-

öffentlichte Telegramm der Familie Nathuſius
folgende dringende Antwort geſandt:

„Reichsregierung, wie ich ſelbſt, ſind mit Jhnen der Ueber
zeugung, daß Verurteilung Generals von Nathuſius ſchwe-
res Unrecht iſt. Reichsregierung iſt ſeit Verhaftung
Generals bemüht, Freilaſſung zu erreichen. Dieſe
Bemühungen werden im Einvernehmen mit nächſten Ange
hörigen und in Fühlung mit dem General ſelbſt fortgeſetzt.

gez. Reichspräſident Ebert.“

Dementierte Rücktrittsabſichten
Nollets

Paris, 25. November.
(Eigener Drahtbericht.)

Der „Jntranſigeant“ meldet heute, daß Kriegsminiſter
Nollet wegen Meinungsverſchiedenheiten mit Herriot in der
Frage der Begnadigung des Generals von Nathuſius
von ſeinem Poſten zurückgetreten ſei. Nachmittags ver-
öffentlichte das Kriegsminiſterium die amtliche Er-
klärung, daß alle Gerüchte vom Rücktritt Nollets frei
erfunden ſeien.

Paris weilte,
über eine

Aufhebung der gegen Deutſchland gerichteten
Luftfahrtbeſtimmungen

verhandelt. Die Linie England--Jndien muß bekanntlich mit
ſtarken Maſchinen, die über die Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages hinausgehen, beflogen werden, um rentabel zu werden.
Man hat zu dieſem Zweck in England einen 1000pferdigen Napier-
LionMotor konſtruiert, der für die Jndien-Flugzeuge verwandt
werden ſoll. Vorausſetzung hierfür iſt aber die Aufhebung
der einſchränkenden Beſtimmungen, da Deutſch-
land ſonſt ein Ueberfliegen ſeines Gebietes mit dieſen ſchweren
Maſchinen nicht geſtatten kann. Auf der anderen Seite haben
auch die Engländer ein Jntereſſe daran, auf dieſer Luftverkehrs-
ſtrecke die deutſchen Einrichtungen und die in Frage kommenden
deutſchen Luftverkehrslinien zu benutzen und auch mit den deut-
ſchen Luftverkehrsgeſellſchaften zuſammenzugarbeiten. Die Po ſt-

beförderung von England nach Jndien würde da-
durch ſtatt wie bisher 34, nur vier bis fünf Tage in Anſpruch
nehmen.

Die deutſch-engliſchen Luftverhand-
lungen in franzöſiſcher Beleuchtung

Paris, 25. November.
F die deutſch engliſchen

Verhandlungen mit den franzöſiſchen Behörden

„Echo de Paris“ hört aus Ber!
Verhandlungen in der Frage der rerbindung ſich für
Deutſchland günſtig entwitdeln. Die deutſche Ab-
ſicht, vom 1. Januar 1925 an die Ueberfliegung Deutſchlands
durch ſolche Apparate, wie ſie Deutſchland nicht verwenden darf,
zu verbieten, hat auf England großen Eindruck ge-
in acht, da es auf ſeinem Wege nach Indien Deutſchland nicht
umgehen kann. Es ſcheint ſehr geneigt, Deutſchland in dieſer
Frage gegen Frankreich zu unterſtützen.
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Weeneral v. Nathuſius lehnt eine „Begnadigung“
die „Begnadigung“ in Paris amtlich beſchloſſen Sir Brancker abgeflogen

Berlin, 25. November.
(Durch Funkſpruch.)

General Sir Brancker, der Vizemarſchall des engliſchen
Luftverkehrsminiſteriums, iſt heute vormittag 9.15 Uhr vom
Flugplatz Staaken nach Warſchau abgeflogen.

Der Flug des „L. Z. 126“ zur Taufe
New-York, 25. November.

(Eigener Drahtbericht.)
Um 6 Uhr früh wurde „L. Z. 126“ von 350 Mann aus

ſeiner Halle in Lakehurſt gezogen und ſtartete um 9.05 Uhr
unter günſtigen Wetter bedingungen zur Taufe
nach Waſhington. Um 10 Uhr überflog das Luftſchiff
Philadelphia unter dem Jubel der Bevölkerung.

hergts Kntwort an Marr
Breslau, 25. November.

Staatsminiſter a. D. Hergt ſprach am Montag abend im
Breslauer Konzerthaus vor über 2000 Zuhörern. Er führte u. a.
aus: Eine Flut von Kundgebungen ergießt ſich gegen
wärtig über das unglückliche deutſche Volk. Parteitage, Miniſter
reden häufen ſich. Schacht macht den großen demokratiſchen
Zauber mit. Der größte Apparat iſt für den 7. Dezember auf-
geboten. Der Reichskanzler klagte geſtern über alles mögliche,
vor allem über die übertriebene nationale Oppoſition.
Wir mußten eine ſtarke nationale Oppoſition als Kämpfer für
die Wahrheit und Gegner der Jlluſionspolitik der Regierung
machen. Jnnerpolitiſchopponieren wir, aber außen-
politiſch wollten wir Helfer der Regierung ſein.
Wir ſtellten uns der Regierung zur Verfügung. Die Schuld am
Nicht zuſtandekommen der Umbildung der Regierung trägt die
andere Seite, nicht wir. Der Reichskanzler dankte für den
„Rechtsblock völkiſcher Art'. Jmmer wieder die Furcht vor
völkiſchen Leuten. Das deutſche Volk muß wieder deutſch
völkiſch denken lernen.

Sollen wir eine Verfaſſung achten, die uns die ſchwar z-
weiß-rote Fahne nahm, die mit 20 Jahren Lebensalter
Leute wählen läßt, die geſetzlich noch nicht ihr Vermögen ver-
walten dürfen? Der Redner zählte weitere Mängel der Ver-
faſſung auf und zitierte den Reichskanzler, der ſagte: „Aendern
Sie ſie doch ab!“ Wir warten den 7. Dezember ab und behalten
den Volksentſcheid im Auge, namentlich auch hinſichtlich
der Reichspräſidentenwahl.

Jm Falle Nathuſius
warf der Redner dem Reichskanzler eine vollkommen unge
nügende Erklärung vor. Die deutſche Regierung muß
in dieſem Falle auf diplomatiſchem Wege die Ehre des
Reiches wahren. Wir verlangen Notifizierung der
Kriegsſchuldfrage, die eine Frage des ganzen Volkes iſt.
Kein Deutſchnationaler kann den Eintritt in den
Völkerbund gutheißen. Wir denken an die geraubten
Länder. Wie ſollen wir da den Artikel 10 der Aufnahme-
bedingungen anerkennen? Das deutſche Volk hat genug vom
demokratiſchen Geflunker. Es gibt nur noch eine Recht s- oder
Linkspolitik. Nach dem 7. Dezember wird ſich der Reichs-
kanzler für rechts oder links entſcheiden müſſen. Die Demo-
kraten ſind längſt keine bürgerliche Partei mehr. Der Raubzug
des Dawesgutachtens gebietet uns, eine Geſinnungs-
gemeinſchaft zu ſchmieden. Die Abſtimmung am
29. Auguſt hat uns Deutſchnationalen eine innere Erſchütte-
rung gebracht. Eine Partei aber, die ſo ideal eingeſtellt iſt, ver-
windet eine ſolche Erſchütterung leicht. Wir ſind ein einheit-
licher Sturmtrupp geworden und finden uns alle wieder.
Wir ſind die ausgeprägten Träger des ſozialen Gedankens. Die
Beamtenſchaft muß wieder gehoben werden. Eine angemeſſene
Aufwertung muß eintreten. Das Unrecht an den Kriegs-
anleihezeichnern muß gutgemacht werden. Wir wollen unſere
Pflicht erfüllen, wenn wir in der Regierung ſind und dann
deutſche Politik machen ohne Rückſicht auf das Ausland.

Stürmiſcher, nicht endenwollender Beifall dankte Exz. Hergt
für die ausgezeichnete, tief angelegte Rede.

Hausſuchungen bei den Deutſch-
nationalen

Stralſund, 25. November.
(Eigener Drahtbericht.)

In der hieſigen Geſchäftsſtelle der Deutſchnationalen
Volkspartei nahmen zwei Kriminalbeamte eine Haus
ſuchung nach der Broſchüre „Für wen vor. Die Beamten
erklärten, durch einen Funkſpruch von Berlin die Anweiſung
erhalten zu haben.

Anhalts neue Regierung
Deſſau, 25. November.

(Eigener Drahtbericht.)
Jn der heutigen Landtagsſitzung wurden der Abg. Deif

(Sozialdem.), Miniſterialdirektor Dr. Weber (Dem.) und
Miniſterialdirektor Müller (parteilos) zu Staatsmini-
ſtern gewählt. Ein Antrag der Rechten, nur einen Miniſter
zu wählen, fand keine Unterſtützung.

e



Der Appell Aegyptens
Paris, 25. November.

(Eigener Drahtbericht.)
„Libertés“ meldet aus KHairo, daß die ägyptiſche Kammer an

die ausländiſchen Parlamente und an den Völkerbund einen
habe.Proteſt gegen das Vorgehen Groß-Britanniens gerichtet

Der Völkerbund wird aufgefordert, einzugreifen.

Der Völkerbund
lehnt das Aegyptenproblem ab?

London, 25. November.
Mit dem Rücktritt Zaghlul Paſchas ſcheint nach den vor-

liegenden Berichten eine gewiſſe Entſpannung der Lage
Zugleich iſt aber in die

noch anhaltende Kriſe ein neues Moment dadurch hineingetragen
worden, daß ſich jetzt Aegypten an den Völkerbund und an die

Während der Nach-
erſchien

Zaghlul Paſcha, wie der Korreſpondent der „Times“ berichtet,
Er führte dabei unter

anderem aus, daß der Brief, den das Kabinett an Lord Allenby
der ganzen Welt deutlich gezeigt habe, daß

Aeghpten angegriffen worden ſei, und als er und
r der Beſetzung des Zollamtes inAlexandria gehört hätten, hätten ſie ſofort gewußt, daß es ihnen

Die
äghptiſche Deputiertenkammer ernannte ſodann ein Komitee, das
eine Proteſtnote aufſetzen ſollte, die an den Völkerbund und an

in Aeghpten eingetreten zu ſein.

Parlamente der ganzen Welt gewandt hat.
mittagsſitzung der ägyptiſchen Deputiertenkammer

und teilte hier ſeinen Rücktritt mit.

geſandt habe,

ſeine Miniſterkollegen von

unmöglich fein würde, länger im Amte zu verbleiben.

die Parlamente aller Nationen abgeſandt werden ſoll.
Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“

in die gegenwärtige ägyptiſche Kriſe
greifen

liegt bereits vollſtändig vor.

zum Außenminiſter zu ernennen. Mit Ausnahme
ſter zum erſtenmal das Amt eines Miniſters bekleiden.
der Korreſpondent der „Times“ mitteilt,
das Parlament für einen Monat vertagt werden.

Die Räumung des Sudan
London, 25. November.

Nach den neueſten Berichten ſchreitet die Räumung des
Sudans von ägyptiſchen Truppen, die geſtern be-
gonnen hat, ruhig fort. Es verlautet, daß Chamberlain
der Zuſammenkunft des Völkerbundkomitees in Rom nicht bei-
wohnen wird, „weil er bei der Debatte, die ſich über die ägyp
tiſche Frage nach der Verleſung der Thronrede im Parla
ment entſpinnen dürfte, zugegen ſein möchte“.

Englands Forderungen an Aegypten
London, 25. November.

Jn Re gierungskreiſen erklärt man, daß die wei-
tere Entwicklung der Lage in Aegypten von der Haltung der
neuen ägyptiſchen Regierung gegenüber den engliſchen Forde-
rungen abhängen werde. Beſonderen Wert legt England auf die
Forderungen zum Schutze der Jntereſſen der in Aegypten leben-
den Engländer und ſonſtigen Ausländer. England, ſo wird er
klärt, habe durch die Unabhängigkeitserklärung Aegyptens im
Jahre 1922 eine beſondere Verantwortlichkeit für den
Schutz der in Aegypten lebenden europäiſchen Minderheiten
übernommen. Seit dem Jahre 1922 habe England keinen An
teil mehr an der inneren und äußeren Verwaltung Aegyptens,
ihm verblieb nur das Recht und die Pflicht, die ausländiſchen
Gemeinden in Aegypten zu ſchützen. Zu dieſem Zweck ſetzte
die engliſche Regierung juriſtiſche und finanzielle Berater in
Aeghpten ein. Ebenſo blieb der Direktor des öffentlichen
Sicherheitsweſens in England unterſtellt. Gemäß der Ab

u n berichtet ausGenf, daß man in Völkerbundskreiſen nicht glaubt, daß irgend
ein Mittel des Völkerbundes dem Rat möglich machen würde,

einzuMan betrachtet die ägyptiſche Kriſe als eine Abe
legenheit, mit der der Völkerbund nichts zu tun habe. Ueberdies
werde darauf hingewieſen, daß der Völkerbund „nicht die letzte
Zuflucht von Mördern und unfähigen oder böswilligen Regie
rungen iſt“. Die „Times“ melden, daß ſich im Augenblick
in Alexandria die Schlachtſchiffe „Jron Duke“, „Valiant“ und
„Benlow“, in Port Said das Schlachtſchiff „Malaya“, der Flot
teuführer „Malcolm“ und zwei Zerſtörer, in Suez der Kreuzer
„Caradoc“ und zwei Zerſtörer und im Roten Meer die Kanonen-
boote „Cornflower“ und „Clematis“ und drei Zerſtörer befinden.

Die Miniſterliſte des neuen Premierminiſters
Man ſoll beabſichtigen, Ahmed

Paſcha Culficar, den gegenwärtigen Geſandten in Rom,
t vonZirwar Paſcha und Paſcha Culficar werden alle übrigen Mini
Wie

wird wahrſcheinlich

Aegypten proteſtiert beim Völkerbund
machung zwiſchen England und Aeghpten im Jahre 1922 ſollten
dieſe Beamten ſolange in Aegypten bleiben, bis ein endgültiges

und Aegypten getroffen ſei.
Zaghlul Paſcha habe die Gelegenheit zu einem ſolchen Abkommen
bei ſeinem Beſuch in London in den Unterredung mit Mac-
donald verſäumt. Die Verantwortlichkeit für die den Ausländern
in Aegypten zugeſtoßenen Unbilden falle deshalb auf Zaghlul

Abkommen zwiſchen England

Paſcha.

Das neue ägyptiſche Kabinett
Berlin, 25. November.

neuen Kabinetts bekannt. Mitglieder

Cattaui als Finanzminiſter und
Kriegsminiſter. Das Portefeuille für

geboten worden.

Ziwar Paſcha für Kammerauflöſung
Paris, 25. November.

(Eigener Drahtbericht.)

Miniſterpräſident Ziwar Paſcha für den Fall, daß er
Parlament kein Vertrauensvotum erlangt,

beſchloſſen habe, das Parlament während

anglo-ägyptiſchen Konfliktes widmen zu
und mit ihm die Lage eingehend beraten.

heutigen Abends unterbreiten.

Präſidenten
Mexiko, 25. November.

herige
wird.

Seuchenkataſtrophe in Dänemark
Kopenhagen, 25. November.

reißender Geſchwindigkeit

Präſident der Kammer ſeinen

Mit

wie angenommen wird, mit den aus Rußland
Futtermitteln eingeſchleppt worden iſt.

Die Epidemie begann in Weſt-Jütland.
wurden 840 Fälle gemeldet.

nommen werden, bei dem Anſteckungs gefahr vorlag.

Attentotsplan gegen den ehemaligen
König von Griechenland

Bukareſt, 25. November.
Nach einer Meldung aus Braila iſt ein Attentats-

plan gegen den ehemaligen König von Griechenland,
der ſich augenblicklich in Beſſarabien aufhält, aufgedeckt worden.

Griechen, die ſich nicht ausweiſen konnten, wurden verhaftet.

Der ſpaniſche Rückzug in Marokko
Paris, 25. November.

zug in Marokko bekannt.
die Spanier, als ihre linke Flanke dem feindlichen An-
griff ffaſt ſchutzlos preisgegeben war.
fiel General Serano in dieſem Kampf, ebenſo ein Bataillons-
kommandeur des Generalſtabes, der dem General attachiert war.

Der Bismarck von Kerſchken
24 Ein luſtiger Roman von Fritz Skowronnek.

Copyrigth 1924 by Karl Köhler Co., Berlin W 15.
(Nachdruck verboten.)

Am Abend gab's im Dorfkrug noch eine ſehr ergötzliche
Szene. Mutter Paluttke erſchien, packte ihren Gatten feſt am
Rockärmel und wollte ihn unter heftigen Scheltworten abführen.

Der Schuſter, der ſich in anerkennenswerter Weiſe ganz
nüchtern gehalten hatte, wehrte ſich heftig. Er wäre aber wahr-
ſcheinlich unterlegen, wenn die Anweſenden ihn nicht befreit und
ſich ſchützend vor ihn geſtellt hätten.

„Sind Sie denn nicht recht bei Troſt Frau,“ ſchrie einer die
keifende Paluttken an. „Der Mann verdient ſich hier ehrlich
zweihundert Gulden, mehr als mit ſeiner Schuſterei in einem
Jahr. Und Sie wollen ihm das verpirren?
nich'.“

Na, ſo was lebt

Angſt, Frau, das iſt durch Gemeindebeſchluß verboten.“
Frau Paluttke ſah ein, daß ihr hier alle ihre Energie nichts

helfen würde. Ein wenig war ſie auch durch die Verſicherung,
daß ihr Mann keine Schläge erhalten würde, getröſtet.

„Daß du mir bloß nichts von dem Geld verſäufſt!
komm' mir lieber nicht nach Hauſe.“

denn ich muß. Hier haſt vierzig Gulden vom Handgeld. So
u nu grüß' mir die Kinder.“

Einem, der dieſe Szene miterlebte, war dabei ganz unbe
haglich zu Mut. Das war Franz Wittſtock. Er ſollte den alten
gebrechlichen Mann prügeln, der ſich auf die gegenteilige Ver-
ſicherung der Bauern verließ! Ja wenn's
knochiger Knecht geweſen wäre.

Jn ſchweren Gedanken ging er heim und warf ſich auf ſein
Bett, um ſich in aller Ruhe die Sache zu überlegen. Auf der
einen Seite winkte ihm die Schmiede, die er von Meyhöfer in
Pacht bekommen ſollte. Er, der noch vor vier Wochen ruhelos
die Landſtraße entlang gezogen war, mühſam ſein Stückchen
Brot ſuchend, ſollte hier ſelbſtändig werden, als ehrſamer Meiſter
auf eigenen Füßen ſtehen. Dafür konnte man ſchon kleine Be
denken zurückſtellen. Er brauchte den alten Mann ja nicht
fürchterlich zu verhauen
Drann fiel ihm ein, was der Schulze eigentlich damit be
zweckte, wenn wirklich, wie überall erzählt wurde, eine
bindung zwiſchen beiden Familien zuſtande kommen ſollte. Viel-
leicht nahm er jetzt noch den Auftrag zurück, wenn er erfuhr,
daß ſein zukünftiger Schwäher den Napoleon ſpielte

NoVer

irgend ein grob

XVIII.
Am andern Morgen war Marie allein zu Hauſe.

Mutter war mit Plättwäſche zum Geſtüt gegangen, die jüngeren
Geſchwiſter in der Schule. Sie hatte ihre Handarbeit genommen
und ſich in die Laube geſetzt. Aber die Arbeit förderte heute
et Fortwährend wurde ſie von allerlei dummen Gedanken
geſtört.

Wenn Karl ihren Brief rechtzeitig erhalten und ſofort ge
antwortet hatte, konnte ſie heute früh ſchon Antwort von ihm
haben. „Antwort?“ fragte ſie ſich ſelbſt. Ja, was ſollte er denn
ihr noch ſchreiben? Nach ſolchen Vorfällen mußte er doch ein
ſehen, daß eine Verbindung zwiſchen
Und ſoviel Stolz mußte er doch auch beſitzen, daß er auf ihre
gepite Bitte jeden Verſuch einer weiteren Annäherung unter
ieß.

Aber das dumme Herz wollte noch immer nicht dem Ver-
ſtand ſich unterordnen. Als jetzt die Glocke der Flurtüre er

tönte, ſprang ſie freudig erregt auf. Das konnte der Briefträger
„Geprügelt wird er nich',“ rief ein anderer. r Sie keine ſein z

Jm nächſten Augenblick blieb ſie erſchreckt ſtehen und drückte
die Hand auf das ungeſtüm pochende Herz. Den feſten, ſchnellen
Schritt kannte ſie

Sonſt

„Hab' keine Angſt, Mutter, diesmal halt' ich mich ſtramm,

Mit ausgebreiteten Armen kam Karl durch den Garten.
„Geliebte Marie, meine ſüße Braut!“
„Herr Meyhöfer, ich geſtatte Jhnen nicht, mich ſo anzureden.

Und ich bitte Sie dringend, ſich ſofort zu entfernen. Jch bin
allein und kann Sie nicht empfangen.“

Karl verbeugte ſich höflich. „Das iſt ſelbſtverſtändlich, mein
Fräulein, daß ich Jhre Wünſche achte und erfülle.
Empfehle mich Jhnen

Als die Haustür hinter ihm ins Schloß fiel, ſchlug ſie die
Hände vors Geſicht und weinte bitterlich. Eine halbe Stunde
ſpäter ſchlug wieder die Glocke an. Gewohnheitsmäßig ſtand ſie
auf, um nachzuſehen. Da ſtand ihre Mutter im Flur und hinter
ihr Karl.

„Diesmal, mein Fräulein, werden Sie meinen Beſuch ſchon
dulden müſſen, denn er gilt in der Hauptſache Jhrer Mutter.“

„Jch möchte aber dabei ſein.“
„Bedaure unendlich. Jch glaube nicht, daß Sie bei dieſen

Beratungen eine Stimme beanſpruchen können, nachdem Sie
unſere Beziehungen einſeitig beendigt haben.“

Mit höflicher Verbeugung öffnete er ihrer Mutter die Tür
zum Wohnzimmer und ließ ſie eintreten. Ganz verdutzt blieb
Marie auf dem Flur ſtehen. Jm nächſten Augenblick drückte ſie
auf die Klinke und trat ein.

Der „Lokal-Anzeiger“ meldet aus London: Der neue
äghptiſche Miniſterpräſident Ziwar Paſcha gab
geſtern abend die Namen der Mitglieder ſeines

des neuen
Miniſteriums ſind: Zakiabouscoud als Juſtizminiſter, Adolf

Sadekeyehig als
auswärtige Angelegen-

heiten iſt dem Geſandten in Rom, Ahmed Zulficar, an

Der „Temps“ erfährt aus Kairo, däß der neue äghyptiſche
vom
dem

König eventuell die Auflöſun der Kammer vorſchla-
gen wird. Geſtern abend verlautete in Kairo, daß die Regierung

eines Monats in
Ferien zu ſchicken, um ſich in aller Ruhe der Löſung des

können.
Die Kabinettsmitglieder haben heute früh Ziwar Paſcha beſucht

Der Miniſterpräſident
wird dem Parlament das Regierungsprogramm im Laufe des

Amtsantritt des neuen mexikaniſchen

Der neugewählte Präſident von Mexiko, General Calles,
der, wie erinnerlich, erſt vor kurzem Deutſchland einen längeren
Beſuch abſtattete, wird in der Nacht vom 30. November zum
1. Dezember ſein neues Amt antreten, worauf der bis

Rücktritt unterbreiten

verbreitetſich in Dänemark die Maul und Klauenſeuche die,
eingeführten
Die Seuche

wütet mit bisher nicht erlebter Heftigkeit in allen Teilen des
Landes, das Amt Kopenhagen iſt mit am ſtärkſten heimgeſucht.

Seit dem 8. Oktober
Auf dem Kopenhagener

Viehmarkt, in Esbjerg und Hadersleben mußten Notſchlach-
tungen in großem Umfange bei ſolchem Vieh vorge-

Die Eiſenbahnſtrecke wird militäriſch bewacht. Mehrere

Hier werden allmählich Einzelheiten über die Schwie-
rigkeiten und die Verluſte der Spanier bei ihrem Rück

Die ſchwerſten Verluſte erlitten

Bekanntlich

Zahlreiche Offiziere wurden getötet oder va wundet,
mußte ein Hauptmann das Oberkommando übernehmen
„Quotidien' ſchreibt, daß General de Birone General pi
de Rivera auf die große Gefahr des n aufmertf n
macht habe, da die Truppen durch außerordentlich unten e

liches Gelände ſich zurigmußten. diehenEs wird auch jetzt aus Tanger Näheres über die Reiſ
ehemaligen ſpaniſchen Abgeordneten Echevarietta zu h
Krim wegen Beilegung der Feindſeligkeiten bekannt. Abd
Krim ſtellte folgende Bedingungen: el

1. Anerkennung der Unabhängigkeit des Rif;
2. Aufgabe der ganzen ſpaniſchen Zone in Me

Ceuta;
3. Zahlung von 20 Millionen Peſeten;
4. Lieferung von 5 Batterien Artillerie;
5. Lieferung von 100 000 Gewehren;
6. Lieferung von 3 Millionen Gewehrpatronen.
Ueber dieſe Bedingungen wollte Echevarietta nicht weite

mit Abd el Krim Er fuhr zurück, erſtattete Prime
de Rivera Bericht, und bald darauf begann der Rückzug de
ſpaniſchen Truppen von Chechuan. t
Die dentſchnationale Reichswahllite

Berlin, 25. November.

1. Hergt, Oskar, Staatsminiſter, Berlin.
2. Fürſt v. Bismarck, Otto, Rittergutsbeſitzer, Friedrichs
3. Vehm, Margarete, Hauptvorſitzende des Gewerkverein

der Heimarbeiterinnen, Charlottenburg.
4. Lambach, Walther, Verbandsgeſchäftsführer, Verwaltung

mitglied des Deutſchnationalen HandlungsgehilfenLer,
bandes, Steglitz.

5. von Tirpitz, Alfred, Großadmiral, Berlin.
6. Dr. Beſt, Georg, Oberlandesgerichtspräſident i. R., Darnm.

ſtadt.
7. Dr. Werner, Ferdinand, Profeſſor,

(Heſſen).

8. Dietrich, Hermann, Metzelthin(Kr. Templin).
9. Schultz (Bromberg), Georg, Landgerichtsdirektor, Geh.

Juſtizrat, Breslau.
10. von Goldacker, Hans, Rittergutsbeſitzer, Weberſtedt (Krejz

Langenſalza).
11. Dr. Spahn, Martin, Univerſitätsprofeſſor, Köln.
12. Graef (Thüringen), Walther, Amtsgerichtsrat, Eiſenach
13. von Dewitz, Johann-Georg, Major a. D., Stettin.
14. Dr. Reichert, Jakob Wilhelm, Generalſekretär, Berlin.
15. MuellerOtfried, Paulg, Vorſitzende des DeutſchEvangeh-

ſchen Frauenbundes, Hannover.
16. Buchmann, Georg, Landwirt, Oekonomierat, Weſthein,

Mittelfranken.
Graf von der Schulenburg, Friedrich, General a. d,
Treſſow, Poſt Plüſchow (Mecklenburg).
Biener, Franz, Bäckerobermeiſter, Chemnitz.
Hartmann, Georg, Gewerkſchaftsſekretär, Dresden.

20. Dr. Klönne, Moritz, Fabrikant, Dortmund.
21. Graf von Merveldt, Felix, Regierungspräſident z. D,

Münſter (Weſtfalen).
22. Harmony, Guſtav, Miniſterialamtmann,

felde.
23. Schulze, Paul, Lehrer, Berlin.
24. Baecker, Paul, Redakteur, Berlin.
25. Haedenkamp, Karl, Arzt, Zehlendorf.
26. Lohmann, Karl, Landgaerichtsdirektor, Blankeneſe.
27. Sauer, Ewald, Gewerkſchaftsſekretär, Dillenburg.
28. Hoffmann, Hedwig, Hausfrau, Bochum.
29. Marcinowski, Kurt, Regierungs- und Baurat, Berlin.
30. Funk, Otto, Verwaltungsoberinſpektor i. R., Vorſitzende

des Rentnerbundes, Friedenau.

und zahlreiche Engpäſſe

nilla und

Studienrat, Buhzkaq

Geheimer Juſtizrat,

Berlin-Lichter

(Die mit einem Verſehenen ſtehen an ſicheren Stellen eine
Kreiswahlvorſchlages.)

Eiſenbahnunglück auf der Strecke Frankfurt a. M.
Uſingen
Frankfurt a. M., 25. November.

Der Perſonenzug Frankfurt a. M.--Uſingen entgleißſte
auf dem Bahnhof Saalburg-Taunus, wobei ein Perſonenwagen

Die

ihnen unmöglich war.

Jch gehe.

umſtürzte. Ein Reiſender wurde ſchwer, 15 leicht
verletzt.

„Liebe Mutter, Jch muß hören, wasihr verhandelt.“
Karl ſtand ſofort auf. „Es betrifft weder Sie noch meine

Perſon. Aber wenn Sie es nicht glauben, muß ich Jhre Frau
Mutter zu einer Zeit aufſuchen, wo ich ſie allein finde.

„Das iſt nicht nötig,“ fiel Frau Paluttke ein. „Jetzt raus,
marſch an deine Arbeit

Wie hilfeflehend irrte ihr Blick von der Mutter zu Karl
Er lächelte und zuckte die Achſeln, als wenn er ſagen wollte:
„ich habe ja kein Recht, dir beizuſtehen.“

„Alſo, Mutter, ich habe in Allenſtein, das mächtig in die
Höhe geht, einen kleinen Schuhladen mit einem netten Lager
von fertigen Waren gefunden, der für einen angemeſſenen
Preis zu haben iſt.“

„Aber, Herr Meyhöfer!“
„Hören Sie doch ruhig zu.

wahr, das ſehen Sie doch ſelbſt ein.“
„Ja, ich dachte, wir werden irgendwo

Dorf ziehen.“
„Um dort zu hungern? Nein, das iſt ausgeſchloſſen. Ueber

laſſen Sie alles ruhig mir. Wir müſſen uns bloß des Vaters
verſichern. Könnten wir ihn nicht ranholen.“

„Mein Gott, der iſt doch ſchon ſeit geſtern in rin
Er wird den Napoleon ſpielen. Nehmen Sie es ihm nicht ü
Herr Meyhöfer, er verdient damit doch zweihundert Mark. Un

ſei mir nicht böſe.

weit weg auf ein

geprügelt wird er nicht, das iſt durch Gemeindebeſchluß verboten.
Jhr Vater will deshalb nicht den Bismarck ſpielen.“

„Das ſind ja wichtige Neuigkeiten, Mutterchen, aber gut.
Hoffentlich erwiſche ich heute noch den Alten Den Ve
über Miete und Kauf habe ich bei mir. Aber reinen r
halten. Marie darf nichts eher erfahren, als bis alles in
nung und feſt iſt. Jch tue es ja nur ihretwegen, daß ſie in ein
andere Umgebung kommt und nach Jahr und Tag wird ſie au
anders denken. Adieu, Mutterchen.“

Marie ſtieß es faſt das Herz ab, daß ſie nicht erfahren
konnte, was die beiden miteinander verhandelt hatten. Aber
Mutter ſchlug ihr jede Auskunft, ja auch die geringſte Andeutung
rundweg ab. Dabei war ſie froh, beinahe luſtig

Zu Hauſe wurde Karl vom Vater mit der Frage empfangen:

„Na, wann wirſt du denn heiraten a„Lieber Vater. Jch bin doch kein Springinsfeld mehr
habe noch kein Gut gekauft, weil mir keins recht zuſagte hen
mit dem Heiraten hat es nach den Vorkommniſſen der le
Zeit gute Wege. Ueberdies hat das Mädel mir in ſeinem u
großen Zartgefühl den Laufpaß gegeben.“

Fortſetzung folgt.)
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Halle, 26. November.

Halle im Dunkeln
Eine Störung im Elektrizitätswerk.

Geſtern nachmittag, kurz nach fünf Uhr.
die Lampe auf dem Schreibtiſch brennt plötzlich recht trübe.
Kehenzimmer dasſelbe. Ueber mir, unter mir, auf der

inße alles iſt in ein geſpenſtiſches Halbdunkel getaucht.
nach fünf Minuten eine totale ägyptiſche Finſternis eintritt.
ganu, Streik der Elektrizitätsarbeiter etwa?
vorfeldkämpfe zu den Dezemberwahlen iſt alles möglich.

geitere fünf Minuten bangen Harrens bei der Kerze
ten Schein. Da, Gott ſei dank, flammen die Lampen
cher auf

plötlich abermals völlige Dunkelheit auf der ganzen Sinie,
n Häuſern, in den Geſchäften, die verſchiedene vorſichtige

wbaber ſchnell ſchließen. Die Straßenbahn fährt noch, ſie hat
ich Licht.a WMnſternts ſcheint chroniſch zu werden. Jn den Woh

ungen und Geſchäften werden Kerzen und Petroleumlampen
gezündet, derartige Dinge hatte man früher, im Zeitalter der
euerſtreiks, immer zur Hand; heute muß man ſie erſt wieder
erſuchen oder gar neu beſchaffen. Den Kindern wird es

z weihnachtlich zu Mute bei dem Kerzenſchein. Die Ge-
Ftsleute hingegen ſind höchſt ungehalten über die Dunkelheit.

Indeſſen, auch eine Störung in der Stromverſorgung der

dricheruhcher

valtungs.
lfenVer,

Darm.

Butztaß adt Halle geht vorüber. Darum handelte es ſich nämlich.
her die Urſache dieſer Störung die ſich auf die geſamte Stadt

Metzelthin Stellegewirkt haben ſoll, war geſtern abend an zuſtändiger
h nichts Poſitives zu erfahren.or,

t Jedenfalls aber erſtrahlte Halle gegen 534 Uhr wieder im

dt (Kreß en Glanze elektriſcher Beleuchtung, ging das Leben der Groß
t wieder ſeinen gewohnten Gang.

iſenach,

Abbau der Sonntagsruhe?
Lon allen Kreiſen, nicht allein von den Kaufmannsgehilfen,

dern ebenſo ſehr von der überwiegenden Mehrheit der
ſtändigen Kaufmannſchaft, iſt die geſetzliche Einführung der

iligen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe als ſegensreich emp-
inden worden. Auch die Verbraucher haben ſich ohne Schwierig-
daran gewöhnt, die früher aus Bequemlichkeit an Sonntagern
ſorgten Einkäufe auf den Sonnabend zu verlegen. Allerdings
t noch immer die Gewerbeordnung unter beſtimmten Voraus-
zungen die Möglichkeit, an zehn Sonntagen im Jahre die Sonn
eruhe zu durchbrechen. Wie wenig aber ein zwingendes Be
itfnis für ſo große Ausnahmemöglichkeiten beſteht, erweiſt ſchon
e Tatſache, daß namentlich in den größeren Städten die Kauf-
annſchaft ſelbſt nur in den wenigſten Fällen hiervon Gebrauch
emacht hat.

Reuerdings aber will es ſcheinen, als ſolle die allgemeine
onntagsruhe wieder von der glücklich überwundenen Sonntags-
nruhe verdrängt werden. Bekanntlich läßt die Gewerbeordnung
itergehende Abweichungen vom Prinzip der völligen Sonntags

uhe für das ſogenannte Bedürfnisgewerbe zu. Nach der all
weinen herrſchenden Anſchauung gehört zum Bedürfnisgewerbe
m. weſentlichen nur der Handel mit einigen wenigen leicht ver
erblichen Lebensmitteln. Jm Widerſpruch hierzu hat vor eini
er Zeit das Reichsarbeitsminiſterium Richtlinien für die Be-
iligung von Sonntagsverkaufszeit aufgeſtellt und an die Regie
ngen der Länder geſandt, durch die der Begriff des Bedürfnis
werbes außerordentlich erweitert wird. Danach können in länd-
hen Gegenden alle Bedarfsgegenſtände überhaupt als zum Be
ürfnisgewerbe gehörig erklärt werden. Es iſt alſo z. B. mög-
h daß in ländlichen Gegenden für den Konfektionshandel, den
ſſenhandel uſw. für jeden Sonntag eine Verkaufszeit von zwei
tunden bewillig werden kann.

Von den durch dieſe Richtlinien gegebenen weiteren Aus
ahmemöglichkeiten ſoll allerdings nach der Weiſung des Reichs
beitsminiſteriums nur aus zwingenden Gründen Gebrauch ge
acht werden. Die Erfahrung hat aber gezeigt, daß in der
taris dieſe weſentliche Einſchränkung ſo gut wie garnicht be
tet wird.

Berlin.
Evangeh

Weſtheim,

orſitzende

llen eines

M.

nber.

gleiſte
nenwagen
15 leicht

m dieſe drohende Gefahr hat den chriſtlich nationalen Deutſchen
en, was P werkſchaftsbund veranlaßt, ſich mit einer ausführlichen Ein

be an den Herrn Reichsarbeitsminiſter zu wenden. Dieſe Ein
ch meine be fordert eine Ueberprüfung und Neuformulierung der mini-
re Frau etiellen Richtlinien derart, daß ſie ſich ſtrengſtens im Rahmen

r geſetzlichen Beſtimmungen halten und keine Handhabe bieten,
zt raus, Sonntagsruhe zu beſeitigen.

zu Karl Einige intereſſante Aufnahmen von Dr. Hugo Eckener
wollte: Kreiſe ſeiner Offiziere und von ſeiner Begrüßung in Bremen

h der ſoeben mit dem neuen Rieſendampfer „Columbus“ des
g in die orddeutſchen loyd erfolgten Rückkehr aus Amerika
n Lager nd r Reklameſchaufenſter des Lloyd-Reiſebüro, obere Stein

aße 55, ausgeſtellt.meſſenen

Die Zahlung der Heeresrenten für Dezember findet beim
oſtamt 2, Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt: am 28. November

Nicht n r am 29. s die vitenempfänger, am 3. Dezember für die Nachzügler. m
auf ein n 2. Dezember werden Heeresrenten nicht gezahlt. Zahl-

et S vormittags bis 2 nachmittags.
e ueber

vom Bücherttgeh üch ſeht m In Treue feſt! Eine Geſchichte aus Kurlands vergangenen
erbeten. m von Anna Ratterfeld, 5, M. C. Ed. Müller's

a Paul Seiler), Halle (Saale). Anna Katterfeld hat uns
er gut m mit mancher wertvollen Gabe beſchenkt. Jn dieſem Jahr
m be ger der die Kultur im Baltenlande anſchaulicher

4 reibt. Mit gewandter Feder gab uns K. Erzählungenun n Zeit der Schickſalsſchläge für die Balten in und nach
in eine ueſte ieg. Ueber den Zeitfragen, die ſchnell entrücken, ſteht das
ſie aud un Verk. Alte intereſſante Volksbräuche haben ſich im

i and die zahlreichen verſchiedenen Stämme erhalten. Das
rfahren ne ſchildert die begabte Erzählerin in der Form eines an
g i r ußeren Spannungen reichen Romans, den ſie
deutung ate um baltiſche Heimatsgeſchichte und einen neuen

Urroman nennt.
jangen: gen mndarmnaftir. Von Niels Bukh. Auf Deutſch heraus-

von Lehrerin A. Sievers und Stadtturninſpektor
e ler 8. Auflage. Mit 200 Uebungsbildern (XII und

in ehe l. 8 kart. 2,80 M. Verlag von B. G. Teubner in
eben n Berlin 1924. Jnnerhalb mehr denn Jahresfriſt

cher be ie umgearbeitete Auflage der Srundghmnaſtik,
i ü Eſte Veweis dafür, welche begeiſterte Aufnahme dieſe auch

h gefunden hat. Der Wert von Niels Bukh „Primitiver
a naſtik oder Grundgymnaſtik“ liegt darin, daß ſie mit den

ſahſten und geringſten Mitteln die höchſten Erfolge erzielt.

Arbeit bis zum Höchſten angeſpannte Tatkraft,

gallo uns Amgebung

Jm Zeichen

nicht eyxiſtierte.
Anregungen für

Stoltenhoff ausgeſchieden.

überquellende Geſtaltungsfreude, keine Tändelei, ſondern höchſte
Kraftentfaltung, nichts Aeußerliches, Gekünſteltes, ſondern wahre
Kunſt, aus dem Jnnern ſtammend.“

Land wirtſchaftlicher Kalender Sachſen-Anhalt 1925. Verlag:
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle (Saale),
Kaiſerſtraße 7. Teil I: Schreibkalender in Kunſtledereinband,
Größe 10 15 em. Teil II: Handbuch in Halbleinen, Größe
15 24 em, 500 Textſeiten. Preis für beide Teile 4,50 Gold-
mark. Der Kalender iſt eingehendſt für die Provinz Sachſen
und Anhalt zugeſchnitten. Er iſt ein Nachſchlagewerk für jeden
Landwirt, wie auch jeden Geſchäftsmann, der mit der Land-
wirtſchaft in Verbindung ſteht; ein Werk, wie es bisher noch

Jeder Beſitzer kann aus dieſem eine Fülle von
ſeinen Wirtſchafts- und Geſchäftsbetrieb

ſchöpfen. Der Bezug des Kalenders kann nur wärmſtens emp-
fohlen werden.

Vollkzs wirtſchaft
Stahlwerk Becker, A.-G., Willich
Jn der Generalverſammlung waren 163 Stammakuonäre

mit 60 174 Stimmen und die 5000 Vorzugsaktien vertreten.
Gleich bei Punkt 2 der Tagesordnung „Beſchlußfaſſung über die
Genehmigung der Papiermarkſchlußbitanzen“ kam es zu W.der-
ſprüchen und Anfragen angeſichts der Hauptaufgabe der
Generalverſammlung, die Sanierung des Werkes nun endlich
vorzunehmen. Bei der Abſtimmung erklärten ſich zwölf Aktio
näre mit 1957 Stimmen gegen die Genehmigung der
Bilanzen. Von verſchiedenen dieſer Aktionäre wurde
Proteſt zu Protokoll gegeben. Zwei Aktionäre mit
2399 Stimmen enthielten ſich der Abſtimmung. Die Erteilung
der Entlaſtung an den Aufſichtsrat und Vorſtand führte zu
Auseinanderſetzungen, weil die Entlaſtung im Hinblick auf das
noch ſchwebende Strafrechtsverfahren gegen Dr. Mundt und
wegen der evtl. civilrechtlichen Haftung des übrigen Vorſtandes
und des Aufſichtsrates verſchiedenen Aktionären als unan-
gebracht erſchien. Bei der Abſtimmung über die Entlaſtung der
Vorſtande mitglieder waren 1910 Stimmen gegen die Entlaſtung.
Für 5768 Stimmen wurde Enthaltung geübt. Auch
hier wurde Proteſt eingelegt. Bei der Entlaſtung des
Aufſichtsrates ergaben ſich folgende Ziffern: 1962 gegen und
7765 Stimmenenthaltungen; auch hier wurde Widerſpruch
zu Protokoll gegeben. Aus dem Aufſichtsrat ſind die
Herren Kommerzienrat Pfeiffer Düſſeldorf und Direktor

Anſtelle des erſten wurde der Rechts-
vertreter der Familie Becker, Dr. Lempertz, in den Aufſichtsrat
gewählt. Gegen die Wiederwahl des Herrn Stoltenhoff ſtimmte
der Aktionär Vorſter; dieſer ſtimmte auch gegen die Zuwahi des
gleichen Herrn in den Bilanzprüfungsausſchuß, in den außer
dem Dr. Lempertz eintritt.

Die Auseinanderſetzungen fanden in der abſchließenden a. o.
H.-V. ihre Fortſetzung. Die Gold markeröffnungs-
bilanz ergab verſchiedene Anfragen, die aber auch in den
Antworten der Verwaltung nichts bemerkenswertes Neues er-
gaben. Gegen die Genehmigung der Goldmarkbilanz waren
1899 Stimmen. Der übliche Proteſt war auch hier fällig. Von
einer Verlegung bezw. Verlängerung des Hauptgeſchäftsjahres
wurde abgeſehen. Ebenſo wurde die Umwandlung der Vorzugs-
aktien in Stammaktien unterlaſſen. Die Vorzugsaktien werden
im Verhältnis 100:1 wie die Stammaktien, umgeſtellt.
Wie Dr. Lempertz nachträglich erklärte, will die Familie Becker
die Vorzugsaktien nicht behalten, ſondern ſie tritt ihre Aktien-
pakete ab, um die Sanierung, namentlich der Jndu-Bank, dadurch
zu ermöglichen. Die Erledigung der Punkte, die die Sanierung
ſelbſt angehen, erfolgte, nachdem die Familie Becker dem Projekt
Metz ihre Stimme gegeben hatte, verhältnismäßig glatt. Es
wurde alſo beſchloſſen, das Aktienkapital im Verhältnis 100:1
auf 1,5 Mill. M. zu ermäßigen, ſodann das Kapital um
5 auf 6,55 Mill. M. zu erhöhen durch Ausgabe von 5 Mill.
Mark auf den Jnhaber lautender neuer Stammaktien, die zu
Pari der ſanierenden Gruppe überlaſſen werden. Ferner wurde
der Ausgabe von Obligationen bis zum Werte von 7 Mill. M.
zugeſtimmt. Gegen alle Beſchlüſſe, die dieſe Punkte betrafen,
wurde von denſelben Aktionären, die gegen die Geneh-
migung der Gold markeröffnungsbilanz ſtimm-
ten, Proteſt erhoben.

Dr. Eilender gab noch einen intereſſanten Ueberblick, wie
die nächſte Entwicklung des Werkes gedacht iſt. Er ſtellte
vor allem mit Genugtuung feſt, daß die Einheit des Wer-
kes nicht zerſchlagen ſei. Die Wiederaufrichtung ſei
aber ſo ſorgfältig vorbereitet, daß bis ſpäteſtens Mitte Dezember
eine Reihe von Betrieben wieder tätig ſein dürften. Uebrigens
ſei beabſichtigt, an den verſchiedenen Aufbauſtellen doppelt ſoviel
Leute einzuſetzen, wie früher. Das Stahlwerk werde
ſpäteſtens im Januar wieder arbeiten, und auch
in Bezug auf die Hochöfen könne man zuverſichtlich ſein,
wenngleich diesbezüglich ein Datum noch nicht genannt werden
könne. Der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung mit einem Appell
an die Oppoſition, die Angelegenheit nicht als Finanzgeſchäft zu
betrachten, ſondern als eine induſtrielle Aufgabe ſchon im Jn-
tereſſe der Menſchlichkeit gegenüber den Tauſenden, die durch
einen Konkurs brotlos geworden wären. Es iſt infolge der er-
hobenen Proteſte jedoch kanm zu erwarten, daß die Sanierung
und die Abwicklung der Affäre Becker nunmehr glatt vor ſich
geht, ſondern es iſt mit der gerichtlichen Durchführung ver-
ſchiedener Proteſte zu rechnen, wobei zu berückſichtigen iſt, daß
in allen dieſen Fällen keine finanzielle Sicherheit von den
Proteſtlern zu leiſten iſt, ſondern daß Nichtigkeitsklagen auch
ohne geldliche Hinterlegungen vorgenommen werden können.

Jm Zuſammenhang hiermit ſei erwähnt, daß das Aufſichts-
ratsmitglied Dr. Mohr, einer der Schwiegerſöhne Beckers, ver-
haftet worden iſt.

Deutſche Werke, A.G.
Goldmarkeröffnungsbilanz.

Die Wertanſätze für Grundſtücke und Gebäude einſchließlich
der im Bau befindlichen Neuanlagen beruhen auf ſachverſtän-
digen Schätzungen unter Berückſichtigung der Nutzungs und Er-
tragsmöglichkeiten jedes einzelnen Werkes. Die Schätzungswerte
ſind um mehr als ein Drittel gegenüber den für den
Stichtag der Eröffnungsbilanz maßgebenden Anſchaffungspreiſen
verkürzt.

Betriebsanlagen, Schiffe, Fuhrpark und Automobile, Werk
zeugmaſchinen, Dockanlagen, Hellinge und Nebenanlagen, Mo
delle, Formen und Werkzeuge, Vorrichtungen und Lehren, Mo-
biliar und Utenſilien ſowie Patente und Schutzrechte ſind mit
je 1 Mark aufgenommen. Dieſe Anlagen werden heute für
weſentlich andere Fabrikationsgebiete, als urſprünglich vorge-
ſehen, verwendet und bedingen für rentable Fertigung der vor
geſehenen Erzeugniſſe noch umfangreiche Aenderungen und Er-
neuerungen.

Effekten ſind unter dem Börſenkurs vom 1. Januar 1924
bewertet worden, Beteiligungen ſind mit 1 Mark bewertet; es
handelt ſich um in der Entwickelung begriffene Unternehmungen.
Bei den Debitoren ſind mögliche Ausfälle berückſichtigt.

Die Bewertung der Warenbeſtände iſt mit beſonderer Vor
ſicht erfolgt. Es iſt dabei berückſichtigt, daß der Umſtellungs-
prozeß des Unternehmens noch nicht abgeſchloſſen iſt und die all
gemeine wirtſchaftliche Lage einen Ueberblick über die künftige
Preisentwickelung nicht geſtattet. Die Kreditoren enthalten
3 416 465,81 Mark Bankſchulden. Der Ueberſchuß der Ver-

mögenswerte über die Verbindlichkeiten beträgt 34,8 Mil
lionen Goldmark. Es wird vorgeſchlagen, das Aktien-
kapital von 750 Millionen Papiermark auf 29 Millionen Gold-
mark in der Weiſe umzuſtellen, daß jede Aktie über bisher
nominell 1000 Mark Lit. A auf den Betrag von 40 Goldmark
und Lit. B auf 20 Goldmark herabgeſetzt wird. Der auf die
Aktien Lit. B entfallende Teil des Goldmarkkapitals überſteigt
nicht den in Goldmark umgerechneten Wert der auf ſie geleiſteten
Einlagen 29, 28 Abſatz 1 der zweiten Durchführungsverord-
nung). Der überſchießende Betrag von 5,8 Millionen Goldmark
ſoll in Reſerve geſtellt werden.

Fleiſchpreiſe
Unter Berückſichtigung der gegenwärtig am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe notierten Fleiſchpreiſe ſind für den Klein
handel mit Friſchfleiſch und Wurſtwaren aus reinem
Schweinegut in der laufenden Woche laut Preisprüfungs-
ſtelle folgende äußerſte Preiſe als angemeſſen zu betrachten:

Rindfleiſch: Bruſt und Bauchfleiſch 0,80—-1,00 Mk.,
Keule 1,00--1,20 Mk.

K b ftet ch Schnitzel 1,60--1,80 Mk., Keule 1,20 bis
1,80 Mk.

Hammelfleiſch: Koteletten 1,00--1,10 Mk., Kochfleiſch
0,70--0,80 Mk.

Schweinefleiſch: Keule 1,50 Mk., Koteletten 1,40 Mk.
Bauch 1,40 Mk., Schinken (im Aufſchnitt) 1,80--2,70 Mk., Speck
ger. 1,60 Mk., Schweineſchmalz 1,50 Mk., Blutwurſt 1,40 Mk.,
Leberwurſt 1,40 Mk., Knackwurſt Mettwurſt 1,60 Mk., Cervelat-
wurſt 1,80-—-2,70 Mk.

Döring u. Lehrmann, Halle. Dem Bericht des Vorſtandes
entnehmen wir: Zu der der Generalverſammlung vorzulegenden
Goldmark-Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 bemerken wir
folgendes: 1. Die Bewertung der Grundſtücke und Bauplätze, der
Maſchinen und Geräte beruht auf ſorgfältiger Schätzung. Der
angegebene Wert bleibt erheblich hinter dem gemeinen Wert
zurück, eine Ueberſchreitung des in Goldmark umgerech-
neten Herſtellungswertes hat nicht ſtattgefunden. 2. Die am
1. Januar 1924 vorhanden geweſenen Materialien und Vorräte
ſind nicht höher bewertet als die Anſchaffungspreiſe geweſen ſein
würden. Außenſtände und Verbindlichkeiten lauten ſämtlich auf
Goldmark. 3. Der damit feſtgeſetzte Geſamt-Goldwert
unſerer Aktiven beträgt 1050 186 Gm., denen 126 186 Gm.
Verpflichtungen gegenüberſtehen, ſo daß ſich ein Eigenvermögen
von 924 000 Gm. ergibt. Das Grundkapital beträgt 15 000 000
Mark Stammaktien und 1 800000 M. Vorzugsaktien; es iſt
daher eine Umftellung des Grundkapitals erforderlich, wofür wir
folgende Vorſchläge machen: a) Die Stammaktien werden im
Verhältnis von 20:1 umgeſtellt und zwar 10 450 Aktien
von bisher 1000 M. auf je 50 Gm. 522 500 Gm., und 455
Aktien von bisher 10 000 M. auf je 500 Gm. 227 500 Gm.
b) 1800 Stück Vorzugsaktien von bisher 1000 M. werden auf je
50 Gm. umgeſtellt 90 000 Gm. Der nach dieſer Umſtellung
l ende Betrag von 84 000 Gm. ſoll in Reſerve geſtellſ
werden.

Leipziger Börſe vom 25. November
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ss. Hugo Schneider, A.-G., Leipzig. (Eigener Draht-
bericht.) Wie wir erfahren, wird in der zum 22. Dezember
einberufenen Generalverſammlung die Umſtellung des Stamm-
aktienkapitals im Verhältnis 1234-1 vorgeſchlagen werden.

Reformmotorenfabrik A.-G., Pößnitz-Wahrenburg bei
Leipzig. (Eigener Drahtbericht.) Die außerordentliche
Generalverſammlung hat beſchloſſen, das Stammaktienkapital
von 10 Millionen Papiermark auf 1. Million Goldmark im
Verhältnis 10:1 umzuwandeln. Das Vorzugsaktienkapital
wird von 1 Million Papiermark auf 5000 Goldmark herabgeſetzt.
Der Geſchäftsgang der Geſellſchaft iſt recht gut.

Deutſche Bank. An dem unter Führung des Bankhauſes
J. Henry Schröder u. Co., London, ſtehenden Konſortium, das
40 Millionen Goldmark Aktien der Deutſchen Bank zur Be-
gebung im Auslande übernommen hat, ſind in Newhyork die
Herren Speher u. Co. und J. Henry Schröder Banking Corpora-
tion beteiligt.

Handelsregiſter Halle. Neueintragung: Kinzigtal-
Baſalt, G. m. b. H., Geſchäftsführer Freiherr v. Eckhardtſtein,
Berlin und Auguſt Mertens, Halle. Aenderungen:
Halleſche Telephon G. m. b. H. Weitere Geſchäftsführer: Dr.
Karl Barth u. Emmh Berndt, Wollmann u. Ehlert, Hermann
Wollmann iſt durch Tod ausgeſchieden. O. H. G. Montan-
wachsGeſ. Heimann u. Co., Dr. Sally Cohen iſt aus der Ge
ſellſchaft ausgeſchieden. x Photographiſche Verlags-Geſ. Das
ger ie iſt auf 40 750 Gm. umgeſtellt. Löſchung: N. u. B.

örſter.
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Nächſte Dampferabfahrten der Hugo Stinnes-Linien.
Südamerika. Corußa, Villagarcia, Leixoes, Liſſabon, Rio
de Janeiro, Santos, Montevido, Buenos Aires: D. „General
Belgrano“, am 25. November. Montevideo, Buenos Aires,
Roſario: D. „Ludendorff“, am 12. Dezember. Pernambuco,
Bahia, Rio de Janeiro, Santos: D. „Ernſt Hugo Stinnes“, am
17. Dezember. Mittelamerika. Habana, Vera Truz,
Tampico: D. „Danzig“, am 15. Dezember. D. „Cuba“, am
15. Januar. Oſt aſien. Ueber Neapel, Port Said und
Colombo, nach den Straits, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yoko-
hama: D. „Scheer“, am 6. Dezember. D. „Albert Vögler“,
am 3. Januar.

Elbeſchiffahrt. Am 22. und 24. November 1924 trafen die
Kähne Nr. 560, 654, 1140, 2082 und 7484 in Aken ein.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Rhederer
der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.) Angekommen am
24. November 1924 Kahn Nr. 617, Sr. Ulrich, mit Stückgut von
Hamburg, Eildampfer „Nienburg“ mit Stückgut von Hamburg.

Wertpapiere.
Berlin, 25. Nov. Faſt allgemein ſetzte gegen Ende der erſten

Börſenſtunde an der Geſamtbörſe eine Aufwärtsbewegung ein,
ausgehend wohl vom Aktienmarkte, an deſſen Spitze die Montan-
aktien ſtanden. Man ſpricht hier für einzelne Papiere, ſo z. B.
Gelſenkirchen und Mannesmann, von einem günſtigen Zu-
ſammenlegungsverhältnis, während man andererſeits Gerüchte
über Preiserhöhungen amerikaniſcher Eiſenkonzerne hört. Am
Markt der Kaſſawerte hielt die feſte Grundſtimmung auch

nachbörslich an, und die meiſten Werte vermochten nennen

Kursgewinne zu erzielen. nFrankfurt, 25. November.
Kriegsanleihe 0,740, pr. Konſols 1,250, Schutzgebiet
verkehr: Api 2, Becker Kohle 5,1 G., Benz 4,1, Brown V
0,900, Growag 0,135, Hanſa Lloyd 1, Dt.Petrol.
Waggon A, Ufa 1134 angeboten
Deviſen matt: London gegen Newyork 4,6234,
gegen Schweiz 23,97, gegen Holland 11,50.

Leipzig, 25. November.
1,05, Heckert 0,05, Kammgarn Silberſtr. 0,639, Le
Plantecktor Apag 0,26, Polack Gummi 1,6,
Wolf Buckau 6,8, Zörbig Bank

Berlin, 25. November.
G. 80,325, Br. 81,125, Kattowitz
Br. dto., Reval G. 1,125, Br. 1,135, Kowno G. 41,54,
Polen 79,60 G., 81,20 Br., Lettland G. Br. Eſtland g
Br. Litauen 40,94 G., Br. 41,76, Poſen G.
G. Br. Berichtigung: Der Kurs für Litauen am 24
muß heißen: G. 40,94, Br. 41,76.
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25.11.124 11. 25 11 24.11. 25.11 24. 11. 26. 11.24 11. 26 11 24 11t. Wertb. A. 65 12 Türk. Bagdad II 8.50 8.60 Anh. Kohlenw. V. Eiſenmatthes Le G. stlio 60 D. z 100 100 4142 Ung. St. 14 6.6756 Arenberg Bergb. Schuh St Wert V 982 Seizret h ind1* Prß. Sch. (auslosb.) 850 900 WipranFinſt 26, 36.75 Askaniawerke S. 6,50 Etzold u. Kießling 760 7.40 Magdeb. Gas 120 7 Schedewi Kammg. önW Anhalt. Staats Allg. dt. Kleinb. 46 43. Augsb. Nürnb. Maſch. 2490) 24, Gehe u. Co. 45380 425 Magdeb. Vergw. Str. 70. 66 26 Sstar Siater nen, wie
Anl. 19 1676 16650 2,62 Südöſt. Eb. 8, Berlin- Karlsruher Jnd. 75,25 75,75 Genthiner Zucker 625 3,25 Maſch- und Kranbau 275 275 Sprengſt Carbonit 1Hamb. St.Anl 2,62 Südöſt. neue 780 Berliner Maſch. I156,20 15,62 Großhandel für Getreide 995 Mauls Kalao h 025 Stadt u Nölke W1919 B. 220 230 32 Maced. Gold 7,.751 7.76 j Borna Braunkohlen Hammerſen u. Co. 17.50 18, Meerane Kammg 6.10 6.65 Stod Motorpflug32 Landſch. Central 1100 1150 52 Tehuantepet 20, 20. Brüxer Kohlen Sarburg. Gummi Phönix 2101 212 Miag. Mühlenb. u. Jnd. „517 Sächſ Pfandör. alte Tehuanteper äbem. F. Buckau St. Seine u. Co. 287 280 Wu ental v t S die ob n

4442 Sächſ Pfandbr alte Kosmos Chriſtoph u. Unmack 6.251 6,25 Hennigsdorf 1,12) 1,1 6 Neckarwerke 8.60 Thür. Elettr u. Gas7 u fandbr. alte 2500 12909 [Roland- Liaten b romopapier Naſort 225 225 [Sito Heer 270) 70 Sfdentſche Hefe 0445 960 Thür. Gas Leipzig42 Oeſter Kronen 1.12) 1.26] Bank f. Thür. 8.87 826 Confolidation Schalke 2 ubertus BPraunk. 44,50 44.87 P. Polack zionv. J. J. 0.90 Varmer Creditb. 0,25 0.26 Conti-Kautſchun 8.40 8.62 g Rache reſp z o F a tSilber 1,60] 150] Bayer. Vereinsbank 1.80 1.80 Deutſche Poſt u. Eb. Verk. 1.80 1,80 Keyling u. Tho See Wengrude 2360 2550 Ver F. r Glasw.
c Papter Landesbank 980 0.80 Dürkoppwerke VA. 15, 13. Krefeld Stahlw. Rathenow Dampfm. 222 73313 es B.Rumänen 1860 405 Mk. v Sächt. Bant 860, 650 10 Duxer Kohlen. Zupferw. Deutſchland 831 KRathgeb. Waggon 6180 s Werned K. vu.4* Tart. Bagdad I. 9,76 10,80] Bohriſ e A. 1,860 Eilenburg Kattun m hech Lande o e u 226 287 WotanWert
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